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Der„EssbareGarten“hatin
den letzten Jahren eine
unglaubliche Karriere

gemacht. Lichtjahre entfernt
scheint die Zeit, in derman sein
Gemüse in Beeten hinter dem
Haus versteckte. Inzwischen
wurde Gemüse geadelt. Spezi-
ell am Beispiel der Paradeiser,
derLieblingsfruchtdesÖsterrei-
chers, lässt sich demonstrieren,
welches Potenzial an Formen-,
Farben- und Geschmacksviel-
falt in Nutzpflanzen steckt, die
man jahrzehntelang nur als rot,
rund und eher wässrig kannte.
Heute sindknackige gelbe „Dat-

Paradeiser-Kaiser in Schön brunn
Das Fest der Sieger. DiebestenCityFarmerdes Jahres2013 feierten stilvoll inSchön brunn

telwein“-Paradeiseroder stattli-
che „Ochsenherzen“ bei einer
starkanwachsendenDo-it-your-
self-Bewegung in Stadt und
Landhoch imKurs.

Diese Bewegung unter-
stützt die „City Farm Schön-
brunn“mitihremPartner„bella-
flora“, indemsieaufdemGelän-
de des Lehr- und Forschungs-
zentrums Schönbrunn auf ei-
nem Hektar Land Kindern und
Erwachsenen die Möglichkeit
zum Bio-Gärtnern bietet. Ziel
istes,diegroßeVielfaltallesEss-
baren unter die Leute zu brin-
gen.4000Interessiertehabenal-

leinindieserSaisonvondemAn-
gebot Gebrauch gemacht. Ent-
sprechend spektakulär war die
Teilnahme am Wettbewerb um
denTitel „Paradeiser-Kaiser des
Jahres“, den die „Schönbrun-
ner“ ausgeschriebenhatten.

Hervorgetan
Als Sieger in der Kategorie Pri-
vatgarten ist Familie Posch aus
Tribuswinkel mit den Kindern
Eva und Max hervorgegangen,
siehatsich in ihremGemüsegar-
ten auf alte Sorten spezialisiert.
Unter den Gemeinschaftsgär-
tenteilensich„NaHe“,einNach-

barschaftsgarten in Wien-Het-
zendorf,indembereits50Anrai-
nerBeetebetreuen,undderKin-
dergarten aus der Stranitzky-
gasse in Wien-Meidling den
Sieg. Im Kindergarten hat Jas-
min Szlavikmit den 20 Kindern
ihrerGruppeHochbeetegebaut.
Beim Mittagessen, für das man
frisch geernteten Salat zuberei-
tet,lernendieKinderwieder,un-
terschiedliche Geschmackser-
lebnisse wahrzunehmen. „Ihr
Geschmackssinn“, sagt die Kin-
dergärtnerin,„istnämlichdurch
die industriellen Nahrungsmit-
tel bereits total verkümmert.“

Mit Raritäten und Ge-
schmackserlebnissen, die den
meisten neu waren, konnte
man auf der „City Farm Schön-
brunn“, wohin Familie Posch
und Abgesandte der Gemein-
schaftsgärtenzumFeierneinge-
laden worden waren, selbst
noch im Oktober üppig aufwar-
ten. Sauerampfer und Mangold
wurden für die Vorspeise frisch
geerntet, Parakresse, derenBlü-
tenbeimVerkosten auf derZun-
ge kribbeln, kamen in denHüh-
nersud. Litchi-Tomaten (die ro-
ten Früchte eines Nachtschattenge-
wächses) haben den Saibling in

der Pfanne begleitet. Anschlie-
ßend wurden die „Kaiser“ zwar
nichtindasSchlossSchönbrunn
geleitet, aber stilvoll in die ehe-
malige Kammermeierei gebe-
ten, die in der Regel derÖffent-
lichkeit nicht zugängig ist. Dort
stand die Gewinner-Riege mit
demHaubenkoch undGemüse-
spezialisten Johann Reisinger
gemeinsam am Herd, um ein
fünfgängiges Menü zuzuberei-
ten. Gespeist wurde in dem
Raum, indemKaiserin Sisi kuh-
warme Milch serviert bekam,
aus den nebenan liegenden
Ställen.FO
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...und dann wurden die Raritäten auchgemeinsam zubereitet

Im Kindergarten Stranitzky-
gasse halfen alle mit

Bei den Privatgärten trug

Familie Posch den Sieg davon

Der Nachbarschaftsgarten

„NaHe“ wurde prämiert

Beim Abschlussfest wurde in Schön-

brunn zunächst gemeinsam geerntet...
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